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NDB-Artikel
 
Riedesel Johann Hermann Diplomat und Reiseschriftsteller, * 10.11.1740
Höllrich (Spessart), † 20.9.1784 Wien, ⚰ Wien, Friedhof Sankt Veit (aufgelassen;
Grabplatte jetzt in d. Kirche von Altenburg).
 
Genealogie
V →Johann Volprecht (1696–1757), Offz.;
 
M Caroline Elisabeth Dorothea Schenk v. Schweinsberg (1717–86);
 
⚭ Berlin 1778 Charlotte Marianne v. Beeren († 1817), preuß. Hofdame;
 
1 S →Johann Hermann (Jeannot) (1782–1842), 1820 Präs. d. I. Kammer d.
Ghzgt. Hessen, 2 T, u. a. Caroline Friederike Louisa (1784–1857, ⚭ →Georg R. zu
Burg-Lauterbach, Landmarschall d. Ghzgt. Sachsen, 1785–1854, s. Fam.art.).
 
 
Leben
Nach einer Erziehung durch Hauslehrer studierte R. 1758-60 Jura in Erlangen.
Wegen eines körperlichen Fehlers konnte er nicht Offizier werden. Im Dez.
1761 begann er eine neun Jahre währende Kavalierstour; sie führte ihn nach
Paris, wo er erste Kontakte zu Aufklärern knüpfte, dann nach Italien. Hier
entdeckte er sein Interesse an klassischen Altertümern; mit →Johann Joachim
Winckelmann (1717–68), den er 1763 in Rom kennenlernte und der ihn in
seiner wissenschaftlichen Methodik und seinem ästhetischen Urteil beeinflußte,
entstand ein reger Schriftverkehr. Auf Sizilien unternahm R. 1767 Touren
mit dem ital. Altertumsforscher Principe di Biscari. Entgegen ursprünglichen
Plänen begleitete ihn Winckelmann, für den R. seine Reiseeindrücke
niederschrieb, nicht. Winckelmann verhandelte gegen den Willen R.s über
deren Herausgabe. 1771 verlegte Füßli in Zürich erstmals die „Reise durch
Sizilien und Großgriechenland“ (= Malta) zunächst ohne Nennung des Autors.
Es war die erste und gleichzeitig erfolgreichste Landesbeschreibung Siziliens
und Maltas durch einen Deutschen im 18. Jh. 1768 bereiste R. die Levante,
Kleinasien, die Türkei und Griechenland, danach Spanien, Portugal, Frankreich,
England, Schottland, Irland, Frankreich, Belgien und die Niederlande. Wohl
in London wurde er Mitglied einer Freimaurerloge. Nach seiner Europareise
ließ R. sich nicht im ererbten Schloß Altenburg nieder, sondern bewarb sich
für den diplomatischen Dienst Kg. Friedrichs II. von Preußen. 1771 wurde
er Kammerherr in Berlin, 1773 ao. Gesandter Preußens in Wien. Als solcher
hatte er großen Anteil am Friedensvertrag von Teschen 1779. Seit November
desselben Jahres wieder in Wien, starb er an den Folgen eines Reitunfalls.
 
 
Werke



(anonym) Reise durch Sicilien u. Großgriechenland, 1771 (franz. u. engl. 1773,
ital. 1821;
 
1965 letzte dt. Ausg., mit Kommentar);
 
Remarques d'un Voyageur moderne au Levant, 1773 (dt. u. d. T.:
Randbemerkungen über e. Reise nach d. Levante, 1774;
 
letzte Ausgabe 1940, übers. v. L. M. Schultheis, mit e. Einl. v. E. E. Becker,
Zeichnungen R.s u. P).
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